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Kohlenbe1·gban im Bezirke der Handels- nnd Gewerbekammer in Brünn. *) 
a) Steinkohlen-Berg·bau. 

Im Rossitz-Oslawaner Steinkohleng·ebiete bestehen 
wie früher drei Unternehmungen, u. zw.: die R.ossitzer 
Bergbaugesellschaft, welche mehr als zwei Dritteile des 
ganzen Reviers innehat, die Liebe Gottes-Steinkohlen­
gewerkschaft und die außer Betrieb gesetzte Dreieinig­
keitszeche. 

Die Kohlenformation erstreckt sich in der Länge 
von 8 km zwischen den Orten l{itschan und Neudorf. 
Der Abbau wird auf zwei Flözen vorgenommen, von 
denen das eine eine M!tchtigkeit von 2 bis 5 m, das 
zweite von 0,8 bis 2 111 besitzt. Dem Betriebe dienen 
gegenwärtig sechs Förderschächte, je zwei im niirdlichen 
und im südlichen Reviere der Rossitzer Bergbaugesell­
schaft, zwei im Gebiete der Liebe Gottes-Grube. 

Im Berichtsjahre 1906 ist die gesamte Produktion 
auf 4 570 000 q gegen 4 400 000 q im Vorjahre gestiegen. 
l>em Bergbau auf Kreidekohle kommt nur wenig Be­
deutung zu, da diese Kohlenart nur in geringer 11I!tch­
tigkeit vorkommt und wegen ihres hohen Aschengehaltes 
mindPrwertig ist. Nur in Blosdorf und Johnsdorf, wo 
die Kreidekohle als Hangenddecke des Thones mit dem­
selben gewonnen werden kann und zum Ausbrennen von 

Schamotte Verwendung findet, hat diese Kohle einig·eu 
Wert. 

Die Erzeugung von Bonletts hat sich im Jahre 1906 
von 775 000 q auf 791 000 IJ gehoben. Die Kokserzeugung 
belief sich auf 410 000 q, was eine Steige'J:ung von 
100 000 q g·egen das Vorjahr bedeutet. 

Der Kohlenabsatz war im Berichtsjahre 1906 leb­
hafter als im Vorjahre. 

Die nachstehende statistische Zusammenstellung ge­
währt einen Aufschluss über die Arbeitsleistungen und 
Tagesverdienste der wichtigsten Arbeiterkategorien seit 
dem Jahre 1882. Seit 1. Juli 1902 ist bekanntlich 
durch das Gesetz vom 27. Juni 1901, R.-G.-Bl. Nr. 81, 
die Schichtdauer im Berg·werksbetriebe einschließlich der 
Ein- und Ausfahrt auf höchstens 9 Stunden beschränkt 
worden. Da das Ein- und Ausfördern der Mannschaft 
eine Stunde dauert, beträgt die tatsächliche Schichtzeit 
für jeden einzelnen Mann acht gegen früher neun Stunden. 
Im Hinblicke auf die Mitte 1902 eingetretene Verkürzung 
der Arbeitszeit ist das erste Halbjahr 1902 mit ueun­
~tiindiger Individualschicht und das zweite Halbjahr nach 
Einführung der achtstündigen Individualschicht in der 
Tabelle gesondert ersichtlich gemacht. 

Zusammenstellung der Arbeitsleistung und cler Tagesverdienste bei clen Steinkohlengruben der Rossitzer Bergbaugesellschaft 
mit Beriicksichtigung der Xnderung cler Schiehtduuer . 
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b) Braunkohlen-Bergbau. 

In der Förderung und im Absatze der südmährischen 
Braunkohle ist im Jahre 1906 kein nennenswerter Fort­
schritt zu verzeichnen. Die in den 1wlitischen Bezirken 
Göding und Gaya gelegenen Braunkohlenwerke kranken 
immer noch an den hohen Bahnfrachten, deren Herab­
setzung trotz wiederholten Einschreitens seitens der Ge­
werkschaften und d'er Handels- und Gewerbekammer nicht 
zu erzielen war. Dies hatte zur Folge, dass die im 
letzten Quartal des Jahres 1906 in der Steinkohlen­
industrie eingetretene günstige Konjunktur sich nicht auch 
auf die südmährische Braunkohle ausdehnen konnte. 

Mit der Verstaatlichung der Kaiser Ferdinands­
Nordbahn war der richtige Moment gegeben, die zugunsten 
einer Anderung der Braunkohlentarife eingeleitete Aktion 

energisch wieder aufzugreifen. Über Anregung der Brünner 
Kammer haben die beteiligten Gewerkschaften Anfang 
Dezember 1906 eine neuerliche dringende Eingabe an 
die k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn gerichtet, in 
welcher um eine angemessene Erstellung der Braunkohlen­
tarife entsprechend dem Brennwerte der südmährischen 
Braunkohle für die Verladestationen Dubniau, Luschitz, 
Keltschan und Tscheitsch angesucht wird. 

Im nachstehenden geben wir zwei Tabellen wieder, 
von denen die erstere das Missverhältnis beleuchtet, in 
dem die Frachtsätze zwischen Braun- und Steinkohlen, 
insbesondere mit Rücksicht auf den Brennwert (Kalorien) 
dieser beiden Kohlensorten, stehen, wogegen die zweite eine 
Übersicht der Betriebs- und Lohnverhältnisse bei der 
"St. Maria-Zeche" in Dubnian bei Göding enthält. 
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Zusammenstellung der Häuerleistungen uncl Tagesverdienste bei der „St. l'ilaria-Zeche·' in Dubniau bei Göding. 

1--18_99 ____ 1000 1901 -·~~~_!_ -~~~- --'-----~II__ 1902 1903 

Mctcrzcntncr 

bährl. clurchschn. Kohlenförderung i 250 OOÖ,- 1 500 000,.:._ 500 000,- 1 540 000,-- 530-Ooo,- i 489 8S3,- 487-131,- 1 500 000,-
L u_rchschn. Häuerleist. pro Schicht 1 30,371 30,76 28,341 26,40 [. 25,60 i 23,20 25,25 '. 26,37 

e!stung pro Mann und Schicht 
1 

10,26: 10,35 12,47 11,80 1 13,60 i 13,50 i 13,29 1 14,60 
Leistung pro Mann und Jahr. · 1 3 053,- i 3 064,- 3 491,6 3 234,- I 4 080,- j 4 050,- i 3 623,-: 3 796,-

, K r o n c n 

Tagesverdienst des Häuers 
~agesverdienst des Förderers . 

agesverdienst des Stürzers . 

. 1,80-2,60 

. ' 1,40-1,60 

. i 1,20-1,40 

---'---- -:-::-:r::--- ~c-·---1~· -~. ~ --- - --, -~~- '-- - 1 

2-3 2,40-3,80: 2,20 -3,15; 2,24-3,12 2,09-4,-' 2,30-5,15: 2,43-5,28 

1 
1 

1,60-1,80 1,70-1,~lO. 1,60-1,80: 1,58 - 1,80: 1,53-1,80 1,80-2,- 1,78-2,26 
1,40-1,60 1,40 -1,60; 1,40-1,60' 1,40-1,60' 1,40-1,80' 2,00-2,15 1,96-2,28 

1 

1 

G. K. 

El'teilte östel'reichische Patente. 
Nr. 27 597. - "Hugo Kowarzyk in .Taworzno (Galizien). 

d Raubungswinde für Grubenstempel. - Der Gegenstand 
~r vorliegenden Erfinclung bezieht sich auf eine Raubungs­

Winde, mittels der das Grubenholz gefahrlos wieder gewonnen 
~erden kann. Die 'Vinde besteht aus einem Gehäuse l, m, 
In , dem das Windenvorgelege gelagert ist und das auf der 
zum Stempel gekehrten Seite mit großen Kettengliedern b, c 
llod einer leichten Kette a zur geeigneten Befestigung am 
~tempel ausgestattet ist. Das Vorgelege ist auf vier im 

ehäuse l, m gelagerten parallelen Achsen angeordnet. Auf 
~er. Achse v sitzen die beiden Antriebskurbeln d, e und ein 
l~mes Zahnrad das in ein auf der Achse w befestigtes 

lll1ttleres Zahnrad eingreift. Die seitlich angeordneten Zahn-

1 räder der Arhse w greifen in die Zahnriiclc.>r auf der 
Achse z-p ein, zwischen denen sich die Aufwindekettennuss 
befindet. Von den Zahnrädern auf der Achse z-p werden 
clie Zahnräder i-k auf der Achse x-y in Drehung gesetzt. 
Die Zahnräder i-k besitzen seitlich genüberstehende konische 
Ansätze und werden federnd gegen entsprechende Reibungs·· 
flächen einer auf der Achse x-y befestigten Abwindcnuss j 
gedrückt. Dies geschieht von Hand mittels Schraubenmuttern g, 
h, die auf den mit Schraubengewinde versehenen Enden der 
Achse x-y aufgesetzt sind. Die A<.'hse x-y ist in entspechenden 
Lagerungshülsen u-u gelagert, zwischen deren Innenseiten und 
geeigneten Stützflächen der Zahnräder i-k Schra.ubenfedem o, 
11, die Achse x-y umschlingend, eingesetzt sind. Durch diese 


